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der Abgeordneten Leikam 
und Genossen 

des Nationalrates XVlII. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

an den Bundesminister für Justiz 
betreffend die Justiz-Außenstelle Rottenstein in Kärnten 

Seit einigen Monaten gibt es in Kärnten Hinweise, daß auf dem Areal des 
derzeitigen Gefangenen Gutshofes in Rottenstein, Gemeinde St. Georgen am 
Längsee eine von einer privaten Errichtungsgesellschaft betreibende Golfan­
lage entstehen sollte. Das gesamte Areal, das derzeit von der Justizbehör­
de in Pacht genützt wird, müßte der geplanten Golfanlage weichen. Da es 
bisher zu völlig unterschiedlichen Interpretationen über die künftige N~t­
zung dieses Areals in der Öffentlichkeit gekommen ist und die Bürger der 
Gemeinde St. Georgen am Längsee mit Recht eine genaue Information in die­
ser Angelegenheit verlangen, richten die ~nterfertigten Abgeordneten an 
den Herrn Bundesminister fOr Justiz die nachstehende 

A n fra g e : 

1. Sind Ihnen die Bestrebungen einer privaten Betreibergesel1schaft am der­
zeitigen von der Justiz benützten Areal Gut Rottenstein eine Golfanlage 
zu errichteni bekannt? 

2. Wenn ja, inwieweit hat es bereits Verhandlungen Ihres Ressorts mit die­
ser Betreibergesellschaft gegeben? 

3. Gibt es Bestrebungen von Ihrem Ressort Gut Rottenstein aufzugeben und 
ein Ersatzareal in Kärnten ausfindig zu machen? 

4. Gibt es bereits ein Ersatzareal für Gut Rottenstein? 
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5. Hat Ihr Ressort die Absicht vom Vorkaufsrecht des Gutes Rottenstein Ge­
brauch zu machen? 

6. Wenn ja, gibt es bereits offizielle Kaufsverhandlungen mit dem Grundei­
gentümer? 

7. Welches flächenmäßige Ausmaß ist beabsichtigt von der Justiz käuflich 
zu erwerben? 

8. Um welchen Kaufpreis würde die Justiz das angestrebte Areal erwerben? 

9. Besteht die Absicht bei einem Kauf des Gutes Rottenstein durch die Ju­
stiz, die Anlagen zu erneuern bzw. entsprechend zu sanieren? 

IO.Wenn ja, wie hoch schätzen Sie die Investitionskosten hiefür ein? 
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